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Chancen & Risiken der Energiewende
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Michael Limburg; Vizepräsident EIKE

Mit der Energiewende den Klimawandel 
bekämpfen?

Risikobewältigung oder Chancen-Vernichtung



Überblick

• Risiko „Klimakatastrophe“?

• Kosten der CO2 Vermeidungsstrategie vs Gewinn

• Fakten und Auswirkungen der Energiewende 

5



Risiko Klimaerwärmung

• Stern Report 2006 

• keine Maßnahmen 5 % bis 20 % globales GDP Schäden (Kosten) o. 

• .........now and forever 

� � > 200 Jahren oder später

• Aufwand (Kosten) 1 % GDP (ab sofort) bis (viel später, wenn überhaupt) 

3,9 % Gewinn

• Folge: Deutschland ruft Energiewende aus
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CO2 + Temperatur; die Klimabestimmer

1850: CO2 Gehalt der Luft 0,029 % ca. 290 ppm

2014: ca. 0,04 % (395 ppm*)

Das sind heute 4 Moleküle CO2 auf 10.000 Das sind heute 4 Moleküle CO2 auf 10.000 

Moleküle Luft

oder 1 Teil mehr CO2 auf 10.000 Teile Luft 

als 1850
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*ppm = part per million

PIK Forscher Stefan Rahmstorf am 3.2.2007 (Die Welt): Wir Klimaforscher 

können nur nach dem Wenn-dann-Prinzip sagen: Wenn so und so viel CO2 

ausgestoßen wird, dann wird das Klima sich so und so stark erwärmen."



Extrem Iranische Wüste +70°c

Was sagt uns die globale Ø Temperatur?

Solange wir keine Katastrophe ankündigen, wird uns keiner zuhören!
Sir John Houghton 1994 (IPCC Chairman WG I bis 2001):

Ø + 30 °C

Differenz 65 °C5 ° Helsinki

24 ° Miami

15 ° Rom
9 ° Berlin

Extrem Antarktis

Bis -93°
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Ø - 35 °C

Differenz 65 °C

Prof, Dr. H. Schneider, Autor der Workinggroup I beim IPCC sagte 1989:

Deshalb müssen wir Schrecken einjagende Szenarien ankündigen. Um 

Aufmerksamkeit zu erregen, brauchen wir dramatische Statements und kein 

Zweifel am Gesagten. Jeder von uns Forschern muss entscheiden, wie weit er 

ehrlich oder effektiv sein will."

5 ° Helsinki



Worum geht es?

Die globale  Erwärmung nach IPCC 

Anomalien, d.h. 
Differenz zu Ø 1961-

1990
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0,8° C



Temperatur und CO2 korreliert?
Die letzten 150 Jahre

Temperatur

CO2*

360,

380,

400,

CO2 in ppm

Angela Merkel (Bild vom 13.12.09): Es hat aber nach unseren 
Kenntnissen niemals einen so rapiden Anstieg der Temperatur 

gegeben, wie ihn die Wissenschaft voraussagt (?)
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Temperatur und CO2 korreliert?
Die letzten 18 Jahre

362 ppm 398 ppm

Chris Folland CRU/IPCC: “Wir basieren unsere Empfehlungen 
(an die Politik) nicht auf Daten, sondern an Modellen!”

+0,4 K
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Quelle UK Metoffice Grafik Daily Mail 



Keine Korrelation vorhanden?
• "Es ist nur möglich, die Erwärmung im 20. Jhh 

auf menschliche Eingriffe zurückzuführen, wenn 
man numerische Modelle des Klimasystems 
verwendet. *

• »Egal, wie bedeutend der Mensch ist, der eine 
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• »Egal, wie bedeutend der Mensch ist, der eine 

Theorie vorstellt, egal, wie elegant sie ist, egal 

wie plausibel sie klingt, egal wer sie unterstützt, 

wenn sie nicht durch Beobachtungen 

bewiesen wird, dann ist sie falsch.« Physik-
Nobelpreisträger Richard Feynman

* Prof. John Mitchell,  IPCC Leitautor & Chef Metoffice

• “It is only possible to attribute 20th Century warming to human interference using numerical models of the climate 

system.*



Stürme drohen...
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Meeresspiegel von der Eiszeit bis heute
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• Seit der letzten Eiszeit ist der globale Meeresspiegel um rd. 120 Meter 
angestiegen

• In den letzten 6000 Jahren allerdings nur noch geringfügig und völlig 
unahbängig davon, ob die Temperaturen stiegen oder fielen. 

• Zulässiger Schluss: Es bleibt für die absehbare Zukunft bei + 10-20 
cm/Jhdt.



Was steuert das Klima?

12http://www.eike-klima-energie.eu/klima-anzeige/multiperiodisches-klima-spektralanalyse-von-klimadaten/

Zitat aus Quelle: „Der Klimaverlauf wird praktisch ausschließlich durch den de Vries Zyklus und die 
AMO/PDO bestimmt...

...Die Eigendynamik des Systems Atmosphäre/Meer (AMO/PDO) ist ebenfalls bedeutend.  
. ...Eine irgendwie ins Gewicht fallende Erwärmung durch anthropogenes CO2 kann man nach den von 

uns gefundenen Ergebnissen ausschließen.



Die Fakten

Die mittlere „Erdtemperatur stieg in den letzten 150 Jahren 3 x 

moderat an (nur terrestrische Stationen)

Die Anstiegsraten waren gleich steil - ob mit oder ohne CO2 - wie 

auch in der Historie zuvor*

CO zeigt keine erkennbare Wirkung auf die globale CO2 zeigt keine erkennbare Wirkung auf die globale 

Mitteltemperatur

Auch Meeresspiegelanstieg ist nicht beschleunigt

Auch Hurricanes & Dürren & Hitzewellen weniger als vor 30 Jahren

Die “Polkappen” schmelzen nicht ab

Der CO2 Einfluss ist entw. marginal oder 

existiert nicht
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Steigende CO2 Konzentration

CSIRO*: 

Die Erde wird grüner; +11% Fläche in 30 

Jahren, 

Ernten + 70 % C3 u.a **. seit 1850 
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3
*Quelle CSIRO http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/grl.50563/abstract

** Quelle Quelle http://www.plantsneedco2.org/default.aspx?menuitemid=352 



„Erneuerbare Energien“
Naturgesetzliche  Schwächen 

• Sehr niedrige Energiedichte

• Natürliche Volatilität• Natürliche Volatilität

• Keine Möglichkeit  elektrische 

Energie zu speichern

• Umwandlungsverluste hoch
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Energiedichte

• aufbereiteter Uran-Kernbrennstoff ≈ 350.000 kWh/kg 
• Gas ≈ 12 kWh/kg 
• Öl/Diesel ≈ 11 kWh/kg
• Steinkohle ≈ 8 kWh/kg
• Holz oder Braunkohle ≈ 3 kWh/kg
• Bleibatterie ≈ 0,033 kWh/kg- Lithium Ion ≈ 0,166 

kWh/kg; D.h. 333 x (Blei) bis 60 x (Li) höheres 
Gewicht für gleiche Leistung wie Diesel z.B. 50 l 
Tank ≙2,5 bis 13,8 t Batterien
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Energiedichte KKW vs NIE

=1,74 km2

Faulgas = Biogas Anlagen 2.800 km2 ≜≜≜≜ rd 3 x Berlin 

9

=526 km2 > 302x

=1011 km2 > 580 x

Quelle : http://blogs.telegraph.co.uk/news/willheaven/100243023/nuclear-power-vs-wind-farms-the-infographic-the-government-doesnt-want-you-to
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EEG Auszahlungen & Zahlungsverpflichtungen

EEG Auszahlungen p.a. EEG Auszahlungen p.a. Kumuliert Zahlungsverpflichtung bis Ende Abnahmegarantie

Voraussichtliche EEG Zahlungen 2022

707 Mrd € Zahlungsverpflichtung 

496 Mrd € kumulierte Zahlungen

Davon 60 Mrd € allein in 2022

Total: 1205 Mrd oder 1,205 Bill. €
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EEG Zahlungen per 2013

330 Mrd € Zahlungsverpflichtung 

122 Mrd € kumulierte Zahlungen

Davon 23 Mrd € allein* in 2013

Total: 452 Mrd oder 0,45 Bill. €



“EnEv” Anwendungsbereiche
Was uns versprochen wird 
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Was wir oft erhalten



Schlüsselzahlen Haushalte vs Kosten

# Haushalte 
2011*

# Gebäude für 
wohnen & 
öffentlich 
(beheizt) 2011**

Anteil des 
Energieverbrau
ches 

Erwartete CO2 
Absenkung bis 
2050

40 Mio 19  & 3 Mio 35 % 76 % -> 32 Mio t

„Energetische Kostet ca. *** Zusätzliche Kosten ROI ****
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„Energetische 
Sanierung“ 
Gebäude < 1979

Kostet ca. ***
Bis 2050

Zusätzliche Kosten 
**** (f.e.damage by bad 
quality, reduced lifetime) 

ROI ****

4,65 Mrd. m3. 
Kosten/m3 ca. 200 €

3 Bill. € Est. + 10 % Ø minus 3 %

** https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressekonferenzen/2013/Zensus2011/gwz_zensus2011.pdf?__blob=publicationFile

*http://de.wikipedia.org/wiki/Privathaushalt

*** (BMVBS 2006 „Bericht über die Weiterentwicklung des CO2-Gebäudesanierungsprogramms Für mehr Wachstum und Beschäftigung“  own calculations

) 

**** https://www.dropbox.com/s/1m7gmlfmhenw5rh/empirica_Energetische_Sanierung%20EFH%20ZFH%202012.pdf Table Abb 4. Mean value over all ages Title: „Energetische Sanierung 

von Ein- und Zweifamilienhäusern Emoirica



Was bringt die CO2 Reduktion dem 

Klima?
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Was jetzt geschieht
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•Calzada Studie http://www.eike-klima-

energie.eu/uploads/media/Calzada_EXECUTIVE_SUMMARY_deutsch.pdf

•** Stagnaro Studie: http://www.eike-klima-energie.eu/news-anzeige/saubere-

arbeitsplaetze-teure-arbeitsplaetze-warum-italien-sich-keine-gruene-

oekonomie-leisten-kann/





CO2 Vermeidung Kosten & 
Nutzen

• Energiewende: Kosten

• Sehr, sehr teuer EEG ca. 2-3 Bill €; EnEv ca. 3 Bill. € = 5 - 6 Bill. €

• Mindere Qualität des Produkts

• Vermindert Stabilität der Stromversorgung

• Bis hin zu Blackouts

• Planwirtschaft 40 Jahre

• Zerstört weltbeste Energie Infrastruktur

• Kein Nutzen für´s Klima

• Kostet jede Menge wertschöpfender Jobs

• Größte Umverteilung von unten nach oben seit WWII
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Beschäftigte

2013* Gesamt

Solar 

(PVA) Wind

Biomass

e

Verband 

u.a. Quelle 

BMWi

371.000

(2013)

56.000 119.000 

(2013)

126.400

(2013)

Ist -
geschätzt 

85.000 max. 

5.600

32.500 36.000
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• * Quelle: https://www.energycareer.net/bewerber/energie_markt/energie_maerkte; BMWi Bruttobeschäftigung durch erneuerbare Energien in 

• Deutschland im Jahr 2013  S.7

• ***Quelle: http://www.bauernverband.de/11-wirtschaftliche-bedeutung-agrarsektors

• **Quelle: Errechnet aus Statist daten Bruttostronerzugung 2013 nach Energieträgern- Gabteföhr Arbeitsproduktivität http://www.tabularasa-jena.de/artikel/artikel_4551/

Fehlen: Wasser, Verwaltung, Forschung, Banking etc.

geschätzt 

max**
5.600

Differenz 286.000 50.000 86.500 90.400

Gesamt lt. 
Bauernverband

***

667.000
20 % Biomasse



EEG Subvention pro 
Beschäftigtem 2013

• EEG Netto Kosten 2013: 20 Mrd €

• Beschäftigte 2013 lt. 
Verbandsangaben rd. 302.000 (nur Verbandsangaben rd. 302.000 (nur 
W;S;B) - real < 85.000

• Subvention pro Arbeitsplatz 
(Verband) 66.222 €

• reale Subvention auf Netto Besch. 
ca. 235.000 €/Jahr/Job
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Nutzen?

• Macht wenige sehr reich

Only pain but no gain 

Mit der Energiewende den Klimawandel bekämpfen?
Risikobewältigung oder Chancen-Vernichtung

• Only pain but no gain 

for the rest of us
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Botschaft:

• Schluss mit dem „Klimaschutz“
• Zitat: IPCC Chef Pachauri:„.Eine rasche 

Transformation des Wirtschaftssystems ist nötig..…Ich 
werde nicht eher ruhen, bis ich auf jedem nur möglichen werde nicht eher ruhen, bis ich auf jedem nur möglichen 
Forum die Notwendigkeit wesentlicher struktureller 
Veränderungen bei Wachstum und Entwicklung der 
Wirtschaft artikuliert habe. Der Klimawandel ist lediglich 
ein Teil davon“*

• 180 °Wende der Energiewende
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Quelle Profile about Pachauri Nature , veröffentlicht 2009 Kap 3, S8 Rockefeller Foundation „Cllimate Change Resilience: An Urgent Agenda“über  „Global Urban Summit“ Italy 2007, s. D. Laframboise Von einem jugendlichen Straftäter …S 112 tvr Meiden 2012



Ich danke Ihnen fürs 

Zuhören und Ihre 
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Zuhören und Ihre 

Geduld!


